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Teilprojekt 1 (TP1): Analyse der Auswirkung einer Umstellung auf Open Access 

Deliverables: 

• Ein Bericht mit Analyse der Publikationstätigkeit österreichischer Universitäten und 

Forschungseinrichtungen und einer möglichen vollständigen Umstellung auf Open Access liegt 

vor. 

• Ein Bericht über mögliche Auswirkungen auf die Budgets der österreichischen Universitäten 

und Forschungseinrichtungen nach einem vollendeten Umstieg auf Open Access liegt vor. 

• Ein Bericht mit Analysen verschiedener Open Access Monitoring Methoden liegt vor. Eine 

Empfehlung für die weitere Vorgangsweise beim Open Access Monitoring liegt vor. 

Leitung:  

Georg Fessler, Wirtschaftsuniversität Wien (georg.fessler@wu.ac.at) 

Bruno Bauer, Medizinische Universität Wien (bruno.bauer@meduniwien.ac.at) 

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP1 
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• Transition-Studie 

– diverse Nacharbeiten, Berichte einzelner Einrichtungen & Erfahrungsaustausch zur Anwendung 

der Handreichung 

– Georg Fessler (2018): AT2OA Transition-Studie: Kalkulationsmethoden für den Ausbau von 

Open Access in Österreich in den nächsten Jahren. Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.1446336  

 

• Nach-Transition-Studie 

– Vorbereitung, Diskussion über Ziele, Inhalte, Methoden und weitere Schritte 

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP1 
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• Open Access-Monitoring 

– Nacharbeiten zum Workshop im April (Camilla Lindelöw: Open Access Monitoring – Approaches and 

Perspectives. https://openaccess.blogg.kb.se/2018/04/20/open-access-monitoring-approaches-and-

perspectives/; Pablo de Castro:  A few thoughts on OA Monitoring and CRISs (I) und (II). 

https://www.eurocris.org/blog/few-thoughts-oa-monitoring-and-criss-i; https://www.eurocris.org/blog/few-

thoughts-oa-monitoring-and-criss-ii)  

– Patrick Danowski (2018): An Austrian proposal for the Classification of Open Access Tuples (COAT) - 

Distinguish different Open Access types beyond colors. Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.1244154  

– Patrick Danowski (2018): Open Access Monitoring Österreich – Erfolge meßbar machen. Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.1441180 

– Plan: Mitarbeit beim Aufbau eines internationalen Open Access-Monitoringnetzwerks 
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Teilprojekt 2 (TP2): Finanzierung von Open Access-Übergangsmodellen 

Deliverables: 

• Ein Bericht mit einer Kosten-Nutzen-Analyse der schon erfolgten Verlagsverträge mit Open 

Access-Komponente liegt vor. 

• Es liegen neu verhandelte Konsortialverträge mit Open Access-Komponenten vor. Bei der 

Auswahl der Verlage, mit denen verhandelt wird, werden solche prioritär behandelt, mit 

denen möglichst viele Projektpartner Geschäftsbeziehungen haben. 

Leitung: 

Brigitte Kromp, Universität Wien (brigitte.kromp@univie.ac.at)  

Frank Koren-Wilhelmer, Universität Graz (frank.koren@uni-graz.at)  

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP2 
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Teilprojekt 3 (TP3): Auf-, Ausbau und Finanzierung von Open Access-

Publikationsfonds  

Deliverables: 

• In jeder Einrichtung, die an dem TP 3 teilnimmt, ist ein Open Access-Publikationsfonds 

etabliert und eine abgestimmte Policy für die Förderungen aus diesem Fonds festgelegt. 

• Unterschiedlichste Handreichungen hinsichtlich des Managements von Open Access-

Publikationsfonds (Förderkriterien, „Buchhalterisches“, Monitoring etc.) 

Leitung: 

Christof Capellaro, Universität Salzburg (christof.capellaro@sbg.ac.at) 

Christian Kaier, Universität Graz (christian.kaier@uni-graz.at)  

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP3 
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• Einrichtung eines Publikationsfonds an mehreren Partnereinrichtungen durch Anschubfinanzierung aus 

HRSM-Mitteln (z.B. JKU Linz) 

• besonders wertvoller „Nebennutzen“: vertiefte Wissens- und Erfahrungsaustauschs von 

Publikationsfondsverantwortlichen  

Deliverables: 

• Zusammenstellung von Publikationsfonds wissenschaftlicher Einrichtungen in Österreich => abgeschlossen 

und via OANA-Webseite zur Verfügung gestellt, wird regelmäßig aktualisiert 

• Workflows für Open Access-Publikationsfonds => in Arbeit 

• Erhebung von Daten für das Management von OA-Publikationsfonds => in Arbeit, einige Einrichtungen sind 

bereits in intensivem Austausch mit ihren Abteilungen für Buchhaltung/Rechnungswesen 

• Handreichung zu Förderbedingungen von OA-Publikationsfonds (Best Practice) => Arbeiten nähern sich 

dem Ende, Fertigstellung noch in 2018 bzw. spätestens in Q1/2019 

• Daten für das Monitoring von OA-Publikationskosten => Arbeiten nähern sich dem Ende, Fertigstellung 

noch in 2018 bzw. spätestens in Q1/2019 

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP3 
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Beschreibung: Um der zunehmenden (insbes. durch die wissenschaftlichen Großverlage) Marktkonzentration entgegenzuwirken, 

werden in diesem Teilprojekt alternative Publikationsmodelle an den Universitäten initiiert und gefördert, z.B.: 

• Anstoß für universitäre und österreichweite Open Access-Initiativen von Universitätsverlagen und universitätsnahen Verlagen 

• Förderung von Open Access Monographien und von Qualitätssicherungskomponenten in diesem Bereich 

• Förderung der Gründung und Umstellung von Zeitschriften auf Open Access 

• Unterstützung alternativer und innovativer Open Access-Publikationsmodelle  

Deliverables: 

• An den einzelnen Universitäten und bei kooperativen Projekten wurden OA-Publikationsprojekte initiiert und Open Access- 

Monographien publiziert. 

Leitung: 

Andreas Ferus, Akademie der bildenden Künste Wien (a.ferus@akbild.ac.at) 

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP4 
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• Checkliste für die Herausgabe von Open Access-Monographien => in Arbeit 

• Geschäftsmodelle für die Herausgabe von Open Access-Monographien => in Arbeit 

• „Inkorporation“ der OANA-AG „Open Access und die Zukunft von Scholarly 

Communication (Vienna Principles 2.0)“ 

• Networking,… 

– Treffen mit dem Vorstand des Verbands österreichischer Kunsthistorikerinnen und 

Kunsthistoriker (November/Dezember 2018) 

– Treffen mit dem Vorstand des Österreichischen Restauratorenverbands (Anfang 2019) 

– Besuch eines Vertreters von OPERAS und HIRMEOS (Februar 2019)  

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP4 
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• Die Förderung von alternativen, nicht-kommerziellen Open Science-Infrastrukturen & -Services 

(OSIS) durch Forschungseinrichtungen in Österreich – Empfehlungen, Kriterien & Modelle => 

Arbeiten nähern sich dem Ende, Fertigstellung noch in 2018 bzw. spätestens in Q1/2019 

• Andreas Ferus (2018): Ansätze zur Finanzierung von alternativen, nicht-kommerziellen und von der 

Wissenschaft kontrollierten Open Science-Infrastrukturen und -Services (OSIS). Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.1441087 

• Initiierung von Konsortien zur Förderung von OSIS: DOAJ, SHERPA/RoMEO und OAPEN (Pilot im 

Rahmen der KEMÖ) sowie OLH (Koordination: Akademie der bildenden Künste Wien) 
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• Open Access publizieren in den …wissenschaften => 2 abgeschlossen, diverse in Arbeit 

• Konzept für die Durchführung einer Open Access-Awarenesskampagne => ab 2019 

• Networking,… 

– Informationsplattform Open Access, Open Access Directory => laufender Austausch 

– Besuch eines Vertreters von OPERAS und HIRMEOS (Februar 2019) 

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP4 
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2. Vollversammlung 

Datum: Donnerstag, 6. Dezember 2018 

Zeit: 10:30 - 15:30 

Ort: Universität Wien, Zentralbibliothek für Physik und 

Fachbereichsbibliothek Chemie, Boltzmanngasse 5, 1090 Wien (5. Stock) 
 

 Falk Reckling (FWF): Plan S – Beschleunigung auf dem Weg zu Open Access?  

Austrian Transition to Open Access (AT2OA) – TP4 



ubifo-AG „Netzwerk  Repositorien-ManagerInnen“ (RepManNet) 
 

• derzeit bereits 81 Mitglieder aus 37 Institutionen, Tendenz steigend  

• letztes Treffen: 6.11.2018 

– Einsetzung von AGs 

• Workshop „Rechtsfragen rund um Repositorien“ mit Seyavash Amini (Wien, 

6.11.2018) 

– Schwerpunkte: Urheber- und Datenschutzrecht 



Open Science Network Austria (OANA) 

Screenshot der OANA-Website (https://oana.at/)  

https://oana.at/


Open Science Network Austria (OANA) 

• Umbenennung in „Open Science Network Austria“, seit September 2018 auch 

online in neuem Design (neben Informationen zum Netzwerk und über 

Arbeitsgruppen nun auch Übersicht zu nationalen Aktivitäten und Initiativen sowie 

nützliche Linksammlungen im Bereich „Über Open Science“) 
 

• Derzeit 3 AGs: 

– AG Open Science-Strategie: Ausarbeitung von Empfehlungen für eine Open 

Science-Strategie in Österreich mit Fokus auf unterschiedliche 

Adressat_innengruppen 

https://oana.at/


Open Science Network Austria (OANA) 

– AG Open Science-Information 

o Unter-AG Open Science-Trainings: befasst sich mit konkreten Open Science-

Tools, die im gesamten Forschungszyklus zur Anwendung kommen, und 

organisiert Workshops zum Umgang mit diesen Open Science-Werkzeugen 

o Unter-AG Website-Relaunch: hat die neue Website aufgesetzt 
 

– AG Rechtliche Aspekte von Open Science: versteht sich als Anlaufstelle, die erste 

Übersichtsinformationen zu Rechtsfragen anbieten kann und das Wissen von 

Forschenden über die rechtlichen Bedingungen offener Wissenschaft vermehrt 

 Präsentation der Ergebnisse beim nächsten Netzwerktreffen im zweiten Halbjahr 

2019 

https://www.oana.at/ueber-open-science/rechtsfragen/
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cOAlition S und Plan S 

• Launch am 4. September 2018 
 

• initial 13 Förderorganisationen unter dem Dach von Science Europe (u.a. FWF), Unterstützung 

durch Europäische Kommission (EC) und European Research Council (ERC) 
 

• Anzahl der Unterstützer_innen (aber auch Gegner_innen) steigt stetig an 
 

• Basis: Plan S => 1 Ziel, 10 Prinzipien 
 

• Marc Schlitz (2018): Science Without Publication Paywalls – a Preamble to: cOAlition S for the 

Realisation of Full and Immediate Open Access. https://www.scienceeurope.org/wp-

content/uploads/2018/09/cOAlitionS.pdf  

 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   
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cOAlition S und Plan S – Ziel 

 

 

“After 1 January 2020 scientific publications on the results from research funded by 

public grants provided by national and European research councils and funding 

bodies, must be published in compliant Open Access Journals or on compliant Open 

Access Platforms.” 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   
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cOAlition S und Plan S – Prinzipien 

 

• Authors retain copyright of their publication with no restrictions. All publications 

must be published under an open license, preferably the Creative Commons 

Attribution Licence CC BY. In all cases, the license applied should fulfil the 

requirements defined by the Berlin Declaration; 
 

• The Funders will ensure jointly the establishment of robust criteria and 

requirements for the services that compliant high quality Open Access journals 

and Open Access platforms must provide; 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   

https://www.scienceeurope.org/coalition-s/


cOAlition S und Plan S – Prinzipien 

 

• In case such high quality Open Access journals or platforms do not yet exist, the 

Funders will, in a coordinated way, provide incentives to establish and support 

them when appropriate; support will also be provided for Open Access 

infrastructures where necessary; 
 

• Where applicable, Open Access publication fees are covered by the funders or 

universities, not by individual researchers; it is acknowledged that all scientists 

should be able to publish their work Open Access even if their institutions have 

limited means; 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   

https://www.scienceeurope.org/coalition-s/


cOAlition S und Plan S – Prinzipien 

 

• When Open Access publication fees are applied, their funding is standardised and 

capped (across Europe);  
 

• The funders will ask universities, research organisations, and libraries to align their 

policies and strategies, notably to ensure transparency;  
 

• The above principles shall apply to all types of scholarly publications, but it is 

understood that the timeline to achieve Open Access for monographs and books 

may be longer than 1 January 2020; 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   

https://www.scienceeurope.org/coalition-s/


cOAlition S und Plan S – Prinzipien 

 
 

• The importance of open archives and repositories for hosting research outputs is 

acknowledged because of their long-term archiving function and their potential 

for editorial innovation; 
 

• The "hybrid" model of publishing is not compliant with the above principles;  
 

• The funders will monitor compliance and sanction non-compliance. 

Quelle: https://www.scienceeurope.org/coalition-s/   

https://www.scienceeurope.org/coalition-s/


cOAlition S und Plan S – Reaktionen 

Quelle: https://twitter.com/eggersnsf/status/1036900193109782528      

https://twitter.com/eggersnsf/status/1036900193109782528


cOAlition S und Plan S – Reaktionen 

Quelle: https://twitter.com/glossa_oa/status/1053526024892354560     

https://twitter.com/glossa_oa/status/1053526024892354560
https://twitter.com/glossa_oa/status/1053526024892354560


cOAlition S und Plan S – Reaktionen 

Quelle: https://twitter.com/CabellsPublish/status/1062410544853012480    

https://twitter.com/CabellsPublish/status/1062410544853012480


cOAlition S und Plan S – Reaktionen 

Quelle: https://www.nature.com/articles/d41586-018-07386-x     

https://www.nature.com/articles/d41586-018-07386-x


cOAlition S und Plan S – Reaktionen 

Quelle: https://twitter.com/Paperity/status/1062724307397328901    

https://twitter.com/Paperity/status/1062724307397328901
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Quelle: https://twitter.com/CabellsPublish/status/1062410544853012480    
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cOAlition S und Plan S – Compliance 

Quelle: https://101innovations.wordpress.com/2018/10/22/eight-routes-towards-plan-s-compliance/    

https://101innovations.wordpress.com/2018/10/22/eight-routes-towards-plan-s-compliance/


cOAlition S und Plan S – Next steps 

 

• Einsetzung der Plan S Implementation Group 

– Vertreter_innen von Förderern (inkl. FWF) und Expert_innen  

– detailliertere Ausformulierung der Prinzipien 

– Erarbeitung eines Maßnahmenplans zur konkreten Umsetzung 
 

 Katharina Rieck (2018): Plan S und die Open Access Policy des FWF. Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.1443185  

http://doi.org/10.5281/zenodo.1443185


Vielen herzlichen Dank an Susanne Blumesberger, Christof Capellaro, 

Georg Fessler, Brigitte Kromp & Katharina Rieck für die 

Zurverfügungstellung einzelner Textbausteine dieser Präsentation! 

Credits 



Vielen herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit! 



Mag. Andreas Ferus, MSc 

Akademie der bildenden Künste Wien 

Universitätsbibliothek 

Augasse 2-6, 1090 Wien 

Österreich 

E-Mail: a.ferus@akbild.ac.at 

ORCID: http://orcid.org/0000-0003-2509-0009  

Humanities Commons: @ferli90 

Twitter: ferli90 

Ad personam 
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